
 

Beschlussvorlage 
 
- öffentlich - 

 
Drucksache Nr. 099/FB2/2025 

 
 
Beratungsfolge Termin Behandlung 

Stadtausschuss 17.11.2025 nicht öffentlich 

Stadtrat der Großen Kreisstadt Eilenburg 01.12.2025 öffentlich 

 

 

 

Einreicher: Oberbürgermeister, Herr Scheler 

Betreff: Friedhofswesen Eilenburg – Jahresabschlüsse 2016-2024 

 

 
Beschlussvorschlag: 

 

Der Stadtrat beschließt die Nachkalkulation / Jahresabschlüsse des Friedhofswesens für 

die Jahre 2016 – 2024 gemäß Anlage 1 und beauftragt die Verwaltung, den 

ausgewiesenen Restüberschuss auf die nächste Kalkulationsperiode zu übertragen. 

 

 

 

 

 

 

Scheler 

Oberbürgermeister
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Problembeschreibung/Begründung: 

 

 

Die Jahresabschlüsse / Nachkalkulationen sind notwendiger Bestandteil der Vorschriften 

des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG). Ohne diese sind die 

Festlegungen zum Kostendeckungsgrundsatz des § 10 Absatz 1 Satz 1 SächsKAG nicht 

nachweisbar. 

Auszug: 

(1) Die Gebühren dürfen höchstens so bemessen werden, dass die Gesamtkosten (§§ 11 

bis 13) der Einrichtung gedeckt werden. 

§ 10 Absatz 2 Sätze 1 bis 4 SächsKAG ist im Umgang mit den Ergebnissen eindeutig 

formuliert: 

Auszug: 

(2) Bei der Gebührenbemessung können die Kosten in einem mehrjährigen Zeitraum 

berücksichtigt werden, der jedoch höchstens fünf Jahre umfassen soll. 

Kostenüberdeckungen, die sich am Ende des Bemessungszeitraumes ergeben, sind 

innerhalb der folgenden fünf Jahre auszugleichen; Absatz 1 Satz 2 und § 94a Absatz 4 

Halbsatz 2 der Sächsischen Gemeindeordnung bleiben unberührt. Unerwartet oder auf 

Grund der nach § 73 Absatz 2 der Sächsischen Gemeindeordnung zu beachtenden 

Vertretbarkeitsgrenze entstandene Kostenunterdeckungen können im gleichen Zeitraum 

ausgeglichen werden. 

 

Aus dem vorangegangenen Kalkulationszeitraum bestanden zu Beginn des Jahres 2016 

keine Über- oder Unterdeckungen, welche übernommen werden sollten. Der Fehlbetrag, 

welcher nicht übernommen werden sollte, betrug 81.545,39 €. 

Die Jahre 2016 und 2017 waren in Bezug auf Friedhofsangelegenheiten geprägt von der 

sehr wichtigen Diskussion über die Sanierung der Kapelle auf dem Friedhof Mansberg. 

Letztlich entschied man sich für die schrittweise (über mehrere Jahre) Sanierung in der 

kompletten Außenhülle und der gesamten Innensanierung, außer dem möglichen 

Mietbereich. Dieser stellt eine Ausbaureserve dar. 

Die neuen Gebühren galten seit 01.01.2018 unter der Einarbeitung der Kosten für die 

Sanierung. Zum 01.01.2023 erfolgte eine weitere Änderung der Gebühren in Bezug auf 

die gesetzlich geforderte Erhebung der Umsatzsteuer auf Teile der Friedhofsgebühren. 

Das betraf die Gebühren für die Urnengemeinschaftsanlagen. 

Einnahmeseitig gab es deutliche Erhöhungen ab dem Jahr 2020 bis 2024. Es begann mit 

der Coronapandemie aber auch und hauptsächlich durch das Versterben der 

geburtenstarken Jahrgänge der 30er und der Anfang 40er Jahre. 

Kostenseitig schlagen deutlich zu Buche die Kosten für die Baumbeseitigungen der 

Dürrejahre 2018/19 und in den Jahren 2020/21. Ab 2022 steigen auch die Kosten für die 

Abschreibungen und die Verzinsung des gebundenen Anlagekapitals durch die 

schrittweisen Sanierungsarbeiten an der Kapelle Mansberg. Die Energiekosten fallen 2023 

nahezu auf null, da in diesem Jahr die Hauptbauzeit an der Kapelle erfolgte und diese 

teilweise nicht nutzbar war. 

Im Ergebnis hat sich die Gebührenentscheidung als gerechtfertigt und richtig erwiesen. 

Die Kapelle ist nun fertig und ist auch für die Zukunft vorbereitet (weitere Kühlzellen, 

Einbau Kolumbarium und die Vermietung der noch unsanierten Räume im 

Wirtschaftsteil). Die Jahre 2023 und 2024 weisen die geplanten negativen Abschlüsse 
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auf. Der verbleibende Gesamtüberschuss in Höhe von 178.862,39 € muss auf den 

nächsten Abrechnungs-Kalkulationszeitraum vorgetragen werden. 

Die Verwaltung bittet um die Bestätigung der Nachkalkulationen (Jahresabschlüsse) der 

Jahre 2016 bis einschließlich 2024 und die Übertragung des genannten 

Gesamtüberschusses. 

 

 

 

finanzielle Auswirkungen ja  nein  

  

 

 

Gremium Abstimmungsergebnis 

Stadtausschuss Ja 10  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0 

Stadtrat der Großen Kreisstadt Eilenburg  
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